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296 Verordnung 
zur Sicherung von Naturdenkmalen im 

Kreise Büren vom 1. Januar  1974 

 

  § 3 
Ausnahmen von den Vorschriften des § 2 können 
von der Unteren Naturschutzbehörde in besonde-
ren Fällen zugelassen werden. 
 

Aufgrund der §§ 3, 12 Abs. 1, 13 Abs. 1, 15 Abs. 
1 und 16 Abs. 1 des Reichsnaturschutzgesetzes 
vom 26. Juni 1935 (RGS. NW S. 156), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 1969 
(GV NW 1970 S. 22), sowie aufgrund der §§ 7 
Abs. 2 bis 3, 9 und 17 Abs. 1 der Verordnung zur 
Durchführung des Reichsnaturschutzgesetzes 
vom 31. Oktober 1935 (RGS NW S. 159), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 1969 
(GV NW 1970 S. 22), wird verordnet: 

§ 4 

Wer den Bestimmungen des § 2 zuwiderhandelt, 
wird nach §§ 21 und 22 des Reichsnaturschutz-
gesetzes und den §§ 15 und 16 der Durchfüh-
rungsverordnung bestraft. 

  
§ 1 § 5 

  
Die in der nachfolgend abgedruckten Liste aufge-
führten Naturdenkmale werden in das Natur-
denkmalbuch eingetragen und erhalten damit den 
Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes. 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
 
Büren, den 1. Januar 1974 

  
§ 2 

 
Kreis Büren 

als Untere Naturschutzbehörde 
 Die Entfernung, Zerstörung oder sonstige Verän-

derung der Naturdenkmale ist verboten. Unter 
dieses Verbot fallen alle Maßnahmen, die geeig-
net sind, die Naturdenkmale oder ihre Umgebung 
zu schädigen oder zu beeinträchtigen, z. B. durch 
Anbringen von Aufschriften, Errichten von Ver-
kaufsbuden, Bänken oder Zelten, Abladen von 
Schutt oder dergleichen. Als Veränderung eines 
Baudenkmals gilt auch das Ausästen, das Abbre-
chen von Zweigen, das Verletzen des Wurzel-
werks oder jede sonstige Störung des Wachs-
tums, soweit es sich nicht um Maßnahmen zur 
Pflege des Naturdenkmals handelt. Der Besitzer 
oder Nutzungsberechtigten sind verpflichtet, 
Schäden oder Mängel an Naturdenkmalen der 
Naturschutzbehörde zu melden. 

Die vorstehende Verordnung wurde in den „Amtli-
chen Bekanntmachungen des Kreises Büren“ Nr. 
31 vom 26. Februar 1974 verkündet und ist am 
27. Februar 1974 in Kraft getreten. 

  
 

 
1. Ordnungsbehördliche Verordnung  

zur teilweisen Aufhebung und Änderung der Verordnung  
zur Sicherung von Naturdenkmalen  

im Kreis Büren  
vom  01.01.1974  

 

Aufgrund des § 73 Abs. 1 Satz 2 des Landschaftsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.07.2000 (GV NRW S. 568/SGV NRW 791) und der §§ 12, 25 und 27 des Ordnungsbehördenge-
setzes (OBG) wird verordnet:   

§ 1  

1. Die Verordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen im Kreis Büren vom 01.01.1974 (veröf-
fentlicht im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold 1974, S. 170 bis 190) wird aus wich-
tigen Gründen des öffentlichen Interesses geändert.  



2. Folgende Naturdenkmale werden aus der Verordnung herausgenommen: 

Lfd. Nr. im 
Naturdenk-

malbuch 

Bezeichnung, Anzahl, Art, Name der 
Naturdenkmale  

Stadt, Gemeinde, Gemar-
kung 

1 2 3 

1 1 Linde Ahden 

5 1 Eiche Anreppen 

15   Vogelschutzgehölz Atteln 

18   Eichen-und Buchenbestand Atteln 

20 1 Markuslinde Atteln 

25 1 Birkenallee Bentfeld 

44 1 Linde Brenken 

48 1 Schwarzpappel Büren 

52 1 Schwarzpappel Büren 

57   Eichenbestand Dalheim 

58 2 Kastanien Dalheim 

59   Gutspark Dalheim 

64 1 Rotbuche  Ebbinghausen 

77   Buchenhain Etteln 

78   Buchenhain Etteln 

79 2 Linden Etteln 

80 1 Weide Etteln 

81 1 Linde Fürstenberg 

82 1 Linde Fürstenberg 

85 1 Linde Fürstenberg 

94 1 Linde Fürstenberg 

121 2 Linden,  Schusters Kreuz Haaren 

123 1 Linde und Kreuz auf der Höhe Haaren 

124 2 Tannen Haaren 

149 1 Buche Helmern 

151 2 Buchen, 1 Eiche, 6 Ahorn Helmern 

159 3 Buchen Henglarn 

162 76 Linden, Lindenallee Henglarn 

163 3 Buchen Henglarn 

164 1 Eiche Herbram 

172  Wilder Kirschbaum Holtheim 

182 1 Kastanie Husen 

198   Ulmen- u. Lindenallee Kleinenberg 

201   Heide Kleinenberg 

214 1 Linde, 1 Lärche Lichtenau 

216 2 Linden Lichtenau 

218 5 Linden Lichtenau 

220 2 Linden Mantinghausen 

233 1 Linde Niederntudorf 

250 1 Kastanie Oberntudorf 

270 2 Linden Salzkotten 

275 3 Linden Salzkotten 



276 6 Findlinge und Wallhecke Salzkotten 

278 1 Linde  Salzkotten 

280 1 Linde Scharmede 

287 1 Linde Schwelle Holsen 

291 1 Eiche Steinhausen 

299   Findlingsgruppe Upsprunge 

307 2 Linden Verne 

308 2 Linden Verne 

309 1 Linde Verne 

345 1 Linde Wewelsburg 

353 1 Buche  Wewelsburg 

 

3. In der Liste der Naturdenkmale wird bei folgenden Naturdenkmalen (Spalte1: Lfd. Nr. im Na-
turdenkmalbuch) die Spalte 2 (Bezeichnung, Anzahl, Art, Name der Naturdenkmale) wie folgt 
geändert: 
 

Lfd. Nr. im 
Naturdenk-

malbuch 

Bezeichnung, Anzahl, Art, Namen der Natur-
denkmale  

1 2 

6 2 
1 

Eichen 
Linde 

17 9 Bergahorn 
56 3 Linden 

60 

2 
1 
2 
1 

Lärchen 
Linde 
Eichen 
Rotbuche  

76 1 Buche 
97 1 Esche 

120 
2 
1 

Linden 
Kastanie 

153 5 Ulmen 
197 6 Linden an der Wahlfahrtskapelle 
231 1 Linde 
240 1 Esche 
310 1 Linde 
315 3 Linden 

 

§ 2 

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft.  

 
Detmold, den 29. Oktober 2003 
Az.: 51.30-03 (708)  
 

Bezirksregierung Detmold 
Höhere Landschaftsbehörde 

In Vertretung 
Wehmeier 


